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Ein zuverlässiger Wegweiser für Ausbildungsqualität 
HWK-Ausbildungssiegel für fünf Handwerksunternehmen aus dem Ennepe-Ruhr-Kreis 

Dortmund. Für vorbildliche Ausbildung junger Menschen sowie besonders erfolgreiche Nachwuchsgewin-
nung und Fachkräftebindung erhielten 40 Unternehmen aus dem Kammerbezirk Dortmund am vorigen 
Freitag das Siegel für Ausbildungsqualität der Handwerkskammer Dortmund.  
Fünf Unternehmen kommen aus dem Ennepe-Ruhr-Kreis. Berthold Schröder, Präsident der Handwerkskam-
mer (HWK) Dortmund, überreichte mit Karl-Josef Laumann, Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen, die Auszeichnungen, passend zum bundesweiten Tag des Handwerks. 

 
„Durch die Ausbildung junger Menschen übernehmen Handwerks-
betriebe eine wichtige gesellschaftliche Verantwortung. Sie tragen zur 
Integration junger Menschen in den Arbeitsmarkt bei und unterstützen 
deren berufliche Entwicklung“, sagt HWK-Präsident Berthold Schröder. 
„Gleichzeitig sichern sie damit den Fachkräftenachwuchs im Handwerk, 
nicht nur für ihren eigenen Betrieb, denn viele Handwerksunternehmen 
bilden über ihren eigenen Bedarf aus. 
 
Unternehmen, die diese Auszeichnung erhalten, haben erfolgreich ge-
zeigt, dass sie sich mit großem Engagement für eine zukunftsorientierte 
und qualitativ hochwertige Berufsausbildung einsetzen. Sie können mit 
Recht stolz auf diesen Erfolg sein. Gerade heute sind wir mehr denn je 
auf engagierte Unternehmen angewiesen, weshalb es uns ein Anliegen 
ist, ihre Leistungen mit dem Ausbildungssiegel sichtbar zu machen und 

zu würdigen. Gleichzeitig möchten wir mit diesen guten Beispielen andere Unternehmen ermutigen, jungen 
Menschen eine Ausbildung zu ermöglichen.“ 
 
„Über eine Million Beschäftigte arbeiten in den nordrhein-westfälischen Handwerksbetrieben. Wir brau-
chen dieses starke Handwerk, um die Herausforderungen unserer Zeit zu meistern. Nur mit gut ausgebilde-
ten Handwerkerinnen und Handwerkern werden wir den Klimaschutz, die Digitalisierung oder die Erneue-
rung unserer Infrastruktur erfolgreich umsetzen können. Darum müssen wir gemeinsam junge Menschen 
für eine Ausbildung im Handwerk begeistern. Schließlich bietet eine Ausbildung vielfältige Berufschancen, 
sichere Perspektiven und ermöglicht jungen Menschen ein selbstbestimmtes Leben sowie Verdienstmög-
lichkeiten, die sich in vielen Fällen mit denen eines Akademikers messen können“, so Karl-Josef Laumann, 
Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen.  
 

„Ich freue mich daher sehr, heute hier bei der Handwerkskammer Dortmund zu sein. 40 Unternehmen aus 

dem Kammerbezirk Dortmund erhalten das Siegel für Ausbildungsqualität der Handwerkskammer, weil sie 

sich besonders für den Nachwuchs einsetzen. Das Siegel ist ein wichtiges Zeichen der Wertschätzung. Wir 
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brauchen engagierten Unternehmen, die sich für die Fachkräfte von morgen stark machen. Nur mit verein-

ten Kräften können wir dem Fachkräftemangel etwas entgegensetzen. Wir wollen in Nordrhein-Westfalen 

alle Anstrengungen unternehmen, um junge Menschen zu qualifizieren und ihnen eine gute Perspektive zu 

bieten. Genau darum geht es auch bei der Fachkräfteoffensive NRW, bei der wir die entscheidenden Ak-

teure des Arbeitsmarktes mit einbinden und uns gemeinsam für die Fachkräftesicherung einsetzen.“ 
 
 
 
Impressionen von der Veranstaltung: hwk-do.de/ausbildungssiegel2024 
 
 
 

Informationen zu den ausgezeichneten Handwerksunternehmen aus dem Ennepe-Ruhr-Kreis 

e h m GmbH, Witten 

Seit mehr als 40 Jahren ist das Wittener Familienunternehmen als Komplettdienstleister in der Elektrotechnik 

tätig. Geschäftsführer des bald in der dritten Generation bestehenden Familienunternehmens ist Jochen 

Schneider. Seit 1987 werden junge Menschen zu Elektronikern (Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik) 

ausgebildet. Rund 60 Auszubildende hat das Unternehmen bislang insgesamt ausgebildet. Unter den 69 Mit-

arbeitern sind aktuell fünf Auszubildende im 1. Lehrjahr, fünf Auszubildende im 2. Lehrjahr und zwei Auszu-

bildende im 3. Lehrjahr. 

 

Geschäftsführender Gesellschafter Jochen Schneider: „Die Ausbildung unseres eigenen Nachwuchses ist für 

uns eine der wichtigsten Investitionen in die Zukunft. Als Vorreiter im Handwerk setzen wir sowohl auf der 

Baustelle als auch in der Verwaltung auf digitalisierte Pläne. Um unsere Unternehmensziele erreichen zu kön-

nen, ist ein sehr gut ausgebildeter Nachwuchs die Grundvoraussetzung. Unser Anspruch ist es, zu den Besten 

zu gehören, um weiterhin erfolgreich zu arbeiten, zu wachsen und unseren Mitarbeitern einen sicheren Ar-

beitsplatz zu bieten. Um die ehm-Starter in ihrer Entwicklung optimal zu fördern und schnellstmöglich prak-

tisch für die Baustelle zu qualifizieren, unterstützen wir unsere Auszubildenden mit erstklassiger Ausrüstung 

und stehen ihnen mit Rat und Tat zur Seite. Eine erneute Auszeichnung mit dem Ausbildungssiegel bestätigt 

die Modernität und Attraktivität unserer Ausbildungsprogramme.“ 

_________________________________________________ 

Elektro Herbrechter GmbH, Witten 

Die Firma Elektro Herbrechter wurde 1957 durch Hugo Herbrechter als Einzelunternehmen gegründet. Mit 

der Gründung der Elektro Herbrechter GmbH 1994 trat Dirk Herbrechter als Gesellschafter ein. Mittlerweile 

steht die 3. Generation mit Elektrotechnikermeister Tim Herbrechter in den Startlöchern. Derzeit zählt das 

https://www.handwerk.de/
https://www.facebook.com/hwkdortmund
https://www.youtube.com/user/Kammertube
https://twitter.com/hwk_dortmund
https://www.instagram.com/hwkdortmund
https://www.hwk-do.de/
https://www.hwk-do.de/ausbildungssiegel2024


  

 

 

 

3 

Presseinformation 
36/2024 

Dortmund, 23. September 2024 

Wittener Unternehmen zwölf Mitarbeitende, darunter zwei Auszubildende im 1. Lehrjahr und zwei Auszubil-

dende im 3. Lehrjahr. Alle Auszubildenden erlernen den Beruf zum Elektroniker mit der Fachrichtung Energie- 

und Gebäudetechnik. Schon Hugo Herbrechter hatte im Jahr 1957 seinen ersten Auszubildenden, mittler-

weile sind es insgesamt 67 Lehrlinge, die im Unternehmen ausgebildet wurden. 

 

Geschäftsführer Tim Herbrechter: „Junge Leute auszubilden bringt für unser Unternehmen viele Vorteile. Die 

Nachwuchskräfte aus den eigenen Reihen werden passgenau auf die Anforderungen unseres Betriebes vor-

bereitet, bei Übernahme entfallen Einarbeitungs- sowie Rekrutierungskosten und die jungen Talente bringen 

frischen Wind in bestehende Prozesse. Qualifizierte Fachkräfte sind schwer zu bekommen, durch unsere qua-

lifizierte Ausbildung haben wir die Möglichkeit, Nachwuchskräfte kennenzulernen, zu integrieren und zu bin-

den, um langfristig wettbewerbsfähig zu bleiben. Wir haben uns auf das Ausbildungssiegel beworben, um 

weiterhin als attraktiver Arbeitgeber in Erscheinung zu treten und um uns von anderen Ausbildungsbetrieben 

abheben zu können. Die Auszeichnung bedeutet uns sehr viel und bestätigt uns in der bisher geleisteten Arbeit 

für eine gute Ausbildung, worauf wir in Zukunft weiterhin aufbauen möchten.“ 

_________________________________________________ 

Hans Eckhoff GmbH, Gevelsberg 

1934 von Inhaber Hans Eckhoff sen. gegründet, befindet sich die Hans Eckhoff GmbH inzwischen in dritter 

Generation. Geschäftsführer Hans Eckhoff jun. beschäftigt in dem Familienunternehmen aktuell 23 Mitarbei-

ter in der SHK-Branche. Seit dem Jahr 2007 bildet der Betrieb aus Gevelsberg in den Berufen Anlagenmecha-

niker SHK und Kaufleute für Büromanagement aus. In der gesamten Zeit wurden insgesamt 22 Azubis ausge-

bildet. Zurzeit befinden sich drei Auszubildende im Unternehmen, die sich im 2. und 3. Lehrjahr befinden. 

Zum 01.08.2024 begannen drei weitere Anlagenmechaniker SHK ihre Ausbildung. 

 

Geschäftsführer Hans Eckhoff jun.: „Auszubildende haben oftmals noch keine Arbeitserfahrung gesammelt 

und besitzen einen unvoreingenommenen Blick auf den Unternehmensalltag. Gleichzeitig sind die jungen Ge-

nerationen besonders gut vertraut mit technologischen Entwicklungen. Sie bringen neue Denkweisen mit, 

welche zu innovativen Ideen und kreativen Lösungswegen führen können. Auf diese Weise werden bestehende 

Prozesse optimiert oder die Digitalisierung im Unternehmen vorangetrieben. Natürlich entgegnen wir so auch 

dem Fachkräftemangel. Nachwuchskräfte können in der Ausbildung optimal auf die Erfordernisse im Betrieb 

vorbereitet werden und die notwendigen Kompetenzen können vermittelt werden. Die Interessenten, die eine 

Ausbildungsstelle suchen, haben durch das Ausbildungssiegel ein zusätzliches Entscheidungsmerkmal bei der 

Wahl des Ausbildungsbetriebes. Das Siegel ist ein weiterer Plus-Punkt, sich bei uns zu bewerben. Ausbilden 

bedeutet auch Verantwortung zu übernehmen. Diese Verantwortung haben wir nun seit 17 Jahren übernom-

men und freuen uns sehr darüber, dass unsere Bemühungen belohnt werden und wir die Zertifizierung mit 

dem Ausbildungssiegel erhalten.“ 
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_________________________________________________ 

Procar Automobile GmbH, Sprockhövel 

Die 1989 gegründete Procar Automobile GmbH ist mit 24 Standorten in Nordrhein-Westfalen (u.a. in Hagen, 

Unna, Sprockhövel, Herne) einer der größten Händler für die Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und Kia in 

Deutschland und seit über 30 Jahren im Automobilhandel tätig. Geschäftsführer des Unternehmens mit rund 

1.400 Mitarbeitenden und 290 Auszubildenden ist Nicolas Janssen. Seit 1990 wurden rund 1.650 junge Men-

schen ausgebildet. Aktuell gibt es 290 Auszubildende im Betrieb: 179 Kfz-Mechatroniker, 77 Automobilkauf-

leute, 10 Fachkräfte für Lagerlogistik, 22 Kaufleute für Büromanagement, eine Kauffrau für Marketingkom-

munikation und einen Fachinformatiker. 

 

Prokurist und Head of People Business Robert Grgic: „Es ist heutzutage entscheidender denn je, dass unsere 

Auszubildenden sich bei Procar wohlfühlen und die bestmöglichen Voraussetzungen für eine positive berufli-

che und persönliche Entwicklung haben. In Zeiten des Fachkräftemangels möchten wir attraktive Anreize bie-

ten, die Ausbildung bei uns zu wählen. Junge Leute verdienen und fordern die besten Chancen und Möglich-

keiten beim Start ihrer Karriere. Deshalb investieren wir in hochwertige Ausbildungsprogramme, die nicht nur 

fachliche Exzellenz gewährleisten, sondern auch die persönlichen Ziele und Entwicklungsmöglichkeiten in den 

Fokus stellen. Unser Bestreben ist es, unsere Auszubildenden nachhaltig zu stärken und zu selbstbewussten 

Fachkräften zu qualifizieren, denen alle Türen für ihre Zukunft offenstehen. Das Ausbildungssiegel bestätigt 

unsere Bemühungen und zeigt, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Wir sind stolz darauf, dass unsere Lei-

denschaft und unser Engagement anerkannt werden, und möchten weiterhin daran arbeiten, eine den mo-

dernen Zeiten angepasste Ausbildung anzubieten. Gemeinsam können wir eine starke und erfolgreiche Zu-

kunft gestalten. Wir freuen uns darauf, viele neue ‚Procarianer‘ auf diesem Weg zu begleiten und zu unter-

stützen.“ 

_________________________________________________ 

 

Steinbildhauerei Vincent, Wetter 

Zwei Mitarbeitende sind heute bei der 2003 in Wetter gegründeten Steinbildhauerei Vincent beschäftigt. Zu 

den Beschäftigten des auf die Gestaltung von Grabmalen, Skulpturen und Objekten spezialisierten Unterneh-

mens zählen derzeit neben dem Inhaber, Feinmechaniker, Diplom-Ingenieur für Werkstofftechnik und MBA 

im Nachhaltigkeitsmanagement Timothy C. Vincent eine weitere Gesellin. Seit 2005 bietet das Unternehmen 

Ausbildungen in diesem Gewerk an. Bislang gab es insgesamt sechs Auszubildende, darunter zwei Frauen. 

2022 wurde eine Landessiegerin ausgebildet sowie auch der zweite Platz in dem Wettbewerb „Die gute 

Form“ erreicht. In den letzten beiden Jahren konnten keine geeigneten Auszubildenden gefunden werden. 
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Inhaber Steinbildhauer Timothy C. Vincent: „Eine gute handwerkliche Ausbildung kann nicht nur ein Funda-

ment für eine unternehmerische, sondern auch für eine soziale Selbständigkeit sein, die zu einem selbstgelin-

genden Leben beitragen kann. Der Ausbilder trägt dabei eine große Verantwortung: Er muss über die Eignung 

jedes potenziellen Auszubildenden, über den Gang der Ausbildung und die Ausbildungstiefe entscheiden sowie 

die Persönlichkeit des Auszubildenden über die gesamte Lehrzeit im Blick haben. Wie verantwortungsvoll hier-

bei eingewirkt wird, wirft auch immer ein Licht auf den Ausbilder und seine Herangehensweise in der Vermitt-

lung des Wesentlichen des jeweiligen Gewerks. Die Ehrung mit dem Ausbildungssiegel bestätigt mir, dass die 

Art und Weise, wie das handwerkliche Wissen zur Ausübung des Berufes als Steinbildhauer in der Steinbild-

hauerei Vincent vermittelt wird, die richtige ist.“ 
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